
Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen und Schüler! 
 

Am Ende der Jahrgangsstufe 6 gibt es  für die zweite auf 
dem Gymnasium  verbindliche Fremdsprache  eine Wahl‐
möglichkeit zwischen Latein und Französisch im Differen‐
zierungsbereich I. Mit diesem Flyer möchten wir euch und 
euren Eltern eine Hilfe bei der Entscheidungsfindung an‐
bieten. 
Im Hinblick auf die weitere Schullaufbahn gilt, dass Latein 
bis  zum  Erwerb  des  Latinums  in  der  Einführungsphase 
fortgeführt wird. Französisch  kann  über  die  Einführungs‐
phase  hinaus  auch  in  der  Qualifikationsphase  bis  zum 
Abitur  weitergeführt  werden;  die  Fortsetzung  eines  sol‐
chen  Angebots  ,ggf.  auch  die  Einrichtung  eines 
Leistungskurses, hängt vom Wahlverhalten der Schüler ab.  
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Weiterhin  soll  an  dieser  Stelle  bereits  der  Hinweis  er‐
folgen,  dass  ab  der  Jahrgangsstufe  9  im  Differenzie‐
rungsbereich  II  Spanisch  als  dritte  Fremdsprache  an‐
gewählt werden  kann;  eine  dritte  Fremdsprache  ist  aber 
nicht  verpflichtend,  sondern man  kann  auch LWU  (Land‐
schaft  – Wasser  – Umwelt)  oder  Informatik wählen. Das 
Erlernen  von  Latein oder Französisch  kann  nur durch die 
Anwahl in der Jahrgangsstufe 7 gewährleistet werden. 
 
Wir hoffen, mit den hier  formulierten Kriterien die Ent‐
scheidung bei der Wahl des  zweiten Differenzierungsfa‐
ches erleichtern zu können. 

       (Schulleiter)                             (Koordination Fremdsprachen) 
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Was erwartet dich?  

Im  Lateinunterricht  beschäft igen  wir  uns  z.B. mit  dem 
Alltagsleben  und  der  Freizeitgestaltung  der  Römer, mit 
spannenden  mythologischen  Erzählungen,  römischen 
Göttern, mit  der  römischen  Geschichte  und  deren  Per‐
sönlichkeiten  und  Vielem  mehr.  Diese  Geschichten 
übersetzen wir  aus  dem  Lateinischen  ins Deutsche  und 
benötigen  dafür  Grammatik  und  Vokabular  als  Werk‐
zeuge. Neben  dem Übersetzen  und  Einüben  der Gram‐
matik  ist  jedoch  auch  der  kreative  Umgang  mit  den 
übersetzten Texten an der Tagesordnung. So besteht die 
Möglichkeit, die Geschichten in kleinen Theaterstücken, in 
selbst erstellten Hörspielen oder kurzen Videosequenzen 
kreativ umzusetzen. 

 

Wozu Latein?  

 Latein  ist eine Brücke zu vielen modernen Fremdspra‐
chen. Zahlreiche Wörter aus Sprachen wie Spanisch, 
Italienisch,  Englisch,  Französisch  und  Portugiesisch 
haben ihren Ursprung im Lateinischen.  

 Du beschäft igst dich mit dir  selbst. Was heißt es ein 
wirklich guter Freund/eine wirklich gute Freundin zu 
sein, glücklich zu  leben, zwischen Recht und Unrecht 
zu unterscheiden, für sich und für andere Verantwor‐
tung zu übernehmen? 

 Latein fördert Arbeitstechniken, die du ein Leben  lang 
benötigst. Beobachtungsgabe, Konzentrat ionsfähig‐
keit, Unterscheidungsvermögen,  sorgfält iges Abwä‐
gen von Lösungen, sprachliche Kreativität. 

 Latein  ist Training  für die deutsche Sprache. Wenn du 
Latein lernst, trainierst du zugleich deine Mutterspra‐
che und dein Ausdrucksvermögen im Deutschen. 

 Am  Ende  der  Einführungsphase  kannst  du, wenn  du 
mindestens  ausreichende  Leistungen  erzielst,  das 
Latinum  erlangen,  welches  die  Voraussetzung  für 
einige Studiengänge ist. 

 

Welche besonderen Angebote gibt es bei uns?  

 Exkursion  zum Römerkastell Saalburg  zur Erkundung 
des Lebens eines römischen Soldaten in der Praxis 

 Gelegenheit  zur  Teilnahme 
an  einer  dreitägigen  Ex‐
kursion nach Xanten  

 Möglichkeit zur Beteiligung 
am  Bundeswettbewerb 
Fremdsprachen 

 



Französisch  

Neben  kommunikativen  Kompetenzen  werden  im 
Französischunterricht  auch  interkulturelle  Kompetenzen 
vermittelt.  Die  Lebenswirklichkeit  von  Menschen  aus 
dem  frankophonen Sprachraum  spielt dabei eine beson‐
dere  Rolle.  Das  Erwerben  best immter  medialer  Kom‐
petenzen, z.B. die Nutzung von Online‐Wörterbüchern ist 
ebenfalls  Bestandteil  des  Französischunterrichts.  Die 
Unterstützung von selbstgesteuertem und kooperat ivem 
Sprachenlernen  trägt  zur  Schulung  der  Methodenkom‐
petenz  der  Lernenden  bei. Von Beginn  an wird  das Ver‐
fassen von freien, kreativen Texten gefördert.  

 

Welche besonderen Angebote gibt es bei uns?   

 Besuch des Programms „FranceMobil“ (Institut francais 
d’Allemagne) 

 Gelegenheit  zur  Teilnahme  am  Austausch  mit  der 
Partnerschule in L’Arbresle 

  Möglichkeit  zur  Teilnahme  am  Bundeswettbewerb 
Fremdsprachen und Internet Teamwettbewerben 

 DELF‐AG 

 Vermittlung von Brieffreundschaften 

 Angebote  zur 
Förderung  der 
Lesekompetenz 
(„Bücherkiste“) 

 

 

 

 

Für wen eignet sich Französisch?   

Du triffst mit Französisch die richt ige Wahl, wenn du 

 eher kommunikativ und kreativ veranlagt bist 

 wenig Probleme mit der Aussprache fremdsprachlicher 
Wörter hast 

 gerne Dialoge oder Rollenspiele vorbereitest und prä‐
sentierst 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           Informationen zur 
            Wahl der zweiten Fremdsprache 
           ab Klasse 7 
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